
IBM Cúram Social Program Management

Handbuch Cúram Deductions
Version 6.0.4

���





IBM Cúram Social Program Management

Handbuch Cúram Deductions
Version 6.0.4

���



Hinweis
Vor Verwendung dieser Informationen und des darin beschriebenen Produkts sollten die Informationen in „Bemerkungen”
auf Seite 25 gelesen werden.

Diese Ausgabe bezieht sich auf IBM Cúram Social Program Management v6.0.4 und alle nachfolgenden Releases,
sofern nicht anderweitig in neuen Auusgaben angegeben.

© Copyright IBM Corporation 2011, 2012.



Inhaltsverzeichnis

Abbildungsverzeichnis . . . . . . . . v

Tabellen . . . . . . . . . . . . . . vii

Kapitel 1. Einführung . . . . . . . . . 1
1.1 Zweck . . . . . . . . . . . . . . . 1
1.2 Zielgruppe . . . . . . . . . . . . . . 1
1.3 Voraussetzungen . . . . . . . . . . . . 1
1.4 Kapitel in diesem Handbuch . . . . . . . . 1

Kapitel 2. Abzugskategorien . . . . . . 3
2.1 Einführung. . . . . . . . . . . . . . 3
2.2 Ausgeführter Abzug . . . . . . . . . . 3
2.3 Nicht ausgeführter Abzug. . . . . . . . . 3
2.4 Abzug für Dritte . . . . . . . . . . . . 3

Kapitel 3. Abzugsadministration . . . . 5
3.1 Einführung. . . . . . . . . . . . . . 5
3.2 Produktkonfiguration für Abzüge . . . . . . 5

3.2.1 Festlegen des maximalen Abzugssatzes . . . 5
3.2.2 Festlegen des Mindestabzugsbetrags. . . . 5
3.2.3 Festlegen des minimalen Zahlungsbetrags . . 5

3.3 Konfigurieren von Abzugstypen . . . . . . 6
3.3.1 Festlegen von Typname und Kategorie des
Abzugs . . . . . . . . . . . . . . . 6
3.3.2 Festlegen von Grenzwerten für Abzugsbeträ-
ge . . . . . . . . . . . . . . . . . 6
3.3.3 Priorisieren von Abzugstypen . . . . . . 7
3.3.4 Konfiguration des Beteiligtentyps. . . . . 8
3.3.5 Verarbeitungsaktionen für Abzugstypen . . 8

3.4 Verknüpfen eines Abzugstyps mit einem Produkt 8
3.4.1 Priorisieren von mit einem Produkt ver-
knüpften Abzugstypen . . . . . . . . . . 8

Kapitel 4. Pflegen von Abzügen für ei-
nen Fall . . . . . . . . . . . . . . 11
4.1 Einführung . . . . . . . . . . . . . 11
4.2 Erstellen von Abzügen für einen Fall . . . . . 11

4.2.1 Auswählen der Abzugskategorie . . . . 11
4.2.2 Eingeben eines festen Abzugsbetrags . . . 11
4.2.3 Eingeben eines variablen Abzugssatzes . . 12
4.2.4 Definieren von Abzugszeiträumen . . . . 13
4.2.5 Festlegen der Abzugspriorität . . . . . 14
4.2.6 Zusammenfassung der Abzugseinstellungen 14

4.3 Aktivieren eines Abzugs . . . . . . . . . 14
4.4 Deaktivieren eines Abzugs . . . . . . . . 15
4.5 Überschreiben des maximalen Abzugssatzes . . 15
4.6 Abbrechen eines Abzugs . . . . . . . . . 15
4.7 Anzeigen von Abzügen . . . . . . . . . 15

4.7.1 Anzeigen von Fallabzügen . . . . . . 15
4.7.2 Anzeigen von Personenabzügen . . . . . 16
4.7.3 Anzeigen von Abzugsdetails . . . . . . 16
4.7.4 Anzeigen des Abzugsverlaufs . . . . . 16

4.8 Abzugsstatus. . . . . . . . . . . . . 16
4.9 Workflowereignisse auslösende Abzugsprozesse 17

Kapitel 5. Verarbeiten von Fallabzügen 19
5.1 Einführung . . . . . . . . . . . . . 19
5.2 Simulieren von Zahlungen . . . . . . . . 19
5.3 Erstellen von Zahlungen für einen Fall . . . . 19

Kapitel 6. Pflegen von Zahlungen an
Dritte . . . . . . . . . . . . . . . 21
6.1 Einführung . . . . . . . . . . . . . 21
6.2 Benachrichtigen der Benutzer über das Schließen
eines Kontos für Dritte . . . . . . . . . . 21
6.3 Abbrechen und neues Erstellen von Zahlungen
an Dritte . . . . . . . . . . . . . . . 21

Kapitel 7. Fazit . . . . . . . . . . . 23
7.1 Zusammenfassung . . . . . . . . . . . 23
7.2 Zusätzliche Informationen . . . . . . . . 23

Bemerkungen. . . . . . . . . . . . 25
Marken . . . . . . . . . . . . . . . . 27

© Copyright IBM Corp. 2011, 2012 iii



iv IBM Cúram Social Program Management: Handbuch Cúram Deductions



Abbildungsverzeichnis

© Copyright IBM Corp. 2011, 2012 v



vi IBM Cúram Social Program Management: Handbuch Cúram Deductions



Tabellen

1. Für Abzugstypen verfügbare Abzugseinstellun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . 14

2. Abzugsverarbeitungsstatus . . . . . . . 17

© Copyright IBM Corp. 2011, 2012 vii



viii IBM Cúram Social Program Management: Handbuch Cúram Deductions



Kapitel 1. Einführung

1.1 Zweck
In diesem Handbuch werden die verfügbaren Funktionen definiert, die die Anwendung von Abzügen auf
Leistungszahlungen, die an Beteiligte ausgegeben werden, unterstützen. Für Leistungszahlungen werden
Abzüge im Rahmen einer Finanzplanung oder zur Begleichung eines offenen Kredits vorgenommen. In
diesem Handbuch werden die drei von der Anwendung unterstützten Abzugskategorien beschrieben. Zu-
sätzlich bietet das Handbuch eine umfassende Übersicht über die Abzugsverarbeitung.

1.2 Zielgruppe
Dieses Handbuch ist für die Geschäftsanalysten der Organisation gedacht. Es wird angenommen, dass
diese Zielgruppe die Geschäftsanforderungen der Organisation am besten kennt.

1.3 Voraussetzungen
Der Leser sollte mit der Anwendung und insbesondere mit der Fallverarbeitung vertraut sein. Abzüge
werden von den Leistungszahlungen, die für Produktbereitstellungsfälle einer Person gezahlt werden, ab-
gezogen. Die Empfänger der Leistungszahlungen werden als Leistungsempfänger bezeichnet. Wird eine
Leistungszahlung um einen Abzug gekürzt, erhält der betreffende Leistungsempfänger einen verringerten
Zahlungsbetrag. Weitere Informationen über die Fallverarbeitung und Leistungsempfänger enthält das
Cúram-Handbuch zur Verwaltung integrierter Fälle und das Cúram-Handbuch zu Leistungsempfängern.

1.4 Kapitel in diesem Handbuch
In der folgenden Liste werden die Kapitel dieses Handbuchs beschrieben:

Abzugskategorien
Dieses Kapitel bietet eine Einführung in die drei Abzugskategorien: "Ausgeführt", "Nicht ausge-
führt" und "Dritte".

Abzugsadministration
In diesem Kapitel wird die Abzugsadministration beschrieben. Dazu gehören die Konfiguration
von Abzugstypen, die Konfiguration von Abzugsinformationen für Leistungsprodukte sowie die
Verknüpfung von Abzugstypen mit Leistungsprodukten.

Pflegen von Abzügen für einen Fall
Dieses Kapitel bietet Informationen über die Pflege von Abzügen auf Fallebene. Dies umfasst das
Erstellen von Abzügen für einen Fall, das Erfassen und Anzeigen von Abzugsinformationen so-
wie das Aktivieren und Deaktivieren von Abzügen. Darüber hinaus werden die Abzugsgeschäfts-
prozesse aufgeführt, durch die Workflowereignisse ausgelöst werden.

Verarbeiten von Fallabzügen
Dieses Kapitel beschreibt das Simulieren von Zahlungen und die Finanzverarbeitung, die bei der
Verarbeitung von Abzügen im System ausgeführt wird.

Pflegen von Zahlungen an Dritte
Dieses Kapitel enthält Informationen über die Benachrichtigung von Benutzern, wenn das Konto
eines Beteiligten, der Zahlungen aus Abzügen für Dritte erhält, geschlossen wird. Außerdem wird
erklärt, wie Zahlungen an Dritte abgebrochen und neu erstellt werden.

© Copyright IBM Corp. 2011, 2012 1
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Kapitel 2. Abzugskategorien

2.1 Einführung
In diesem Kapitel werden die drei unterstützen Typen der Abzugskategorien beschrieben: "Ausgeführt",
"Nicht ausgeführt" und "Dritte". Jede Abzugskategorie bezeichnet eine Option, mit der die Organisation
einen bestimmten Betrag von einer Leistungszahlung abzieht und für einen anderen Zweck verwendet.
Ausgeführte und nicht ausgeführte Abzüge werden zum Ausgleich von ausstehenden Beträgen gegen-
über der Organisation verwendet. Abzüge für Dritte werden verwendet, um Zahlungen an Dritte für an-
dere Beteiligte zu veranlassen.

In den folgenden Abschnitten sind weitere Informationen zu diesen Kategorien enthalten.

2.2 Ausgeführter Abzug
Bei einem ausgeführten Abzug handelt es sich um einen Betrag, der von einer Leistungszahlung abgezo-
gen und für eine offene Verbindlichkeit gegenüber der Organisation verwendet werden kann. Beispiels-
weise können 10 EUR der Leistungszahlung einer Person zum Ausgleich einer Überzahlung aufgewendet
werden, die diese Person zuvor erhalten hat.

Ausgeführte Abzüge können Verbindlichkeiten des Hauptbeteiligten der Leistungszahlung oder einem
anderen Beteiligten zugeteilt werden. Zum Beispiel kann ein Teil der Leistungszahlung für eine Verbind-
lichkeit aufgewendet werden, die bei einem anderen Mitglied des Haushalts aufgetreten ist.

2.3 Nicht ausgeführter Abzug
Ein nicht ausgeführter Abzug ist ein eigenständiger Abzugsbetrag, der nicht zum Ausgleich einer konkre-
ten Verbindlichkeit verwendet wird. Der Abzugsbetrag kann verwendet werden, um eine allgemeine
Rückerstattung an die Organisation zu leisten. Wenn beispielsweise eine Person eine einmalige Zahlung
aus einem Nothilfefonds erhält, kann die Organisation später den Betrag von der Leistungszahlung an
die Person abziehen, um diese Zahlung auszugleichen.

2.4 Abzug für Dritte
Bei einem Abzug für Dritte handelt es sich um einen Betrag, der von der Leistungszahlung einer Person
abgezogen wird, um Gebühren, Kosten oder Verbindlichkeiten gegenüber einem anderen Beteiligten zu
begleichen. Eine Person kann sich entschließen, die erhaltenen Leistungen auf diese Weise aufzuteilen,
um Haushaltsausgaben einzuplanen oder eine offene Rechnung zu begleichen.

Abzüge für Dritte können für registrierte Personen, Arbeitgeber, Dienstleister, Produktanbieter, Informati-
onsanbieter, Versorgungsbetriebe und Repräsentanten ausgestellt werden. Abzüge für Dritte können zum
Begleichen von Benzinkosten, Wohnkosten, offenen Gemeindesteuern oder Kosten für Wasser und Ab-
wasser aufgewendet werden. Beispielsweise kann eine Person so einen Teil ihrer Leistungszahlung für die
Begleichung der Stromrechnung zuteilen. Abzüge für Dritte können auch verwendet werden, um unbe-
zahlte Geldstrafen zu begleichen, Schadenersatz zu leisten oder den Kindesunterhalt zu bezahlen.

Empfänger von Abzügen für Dritte werden automatisch als Fallbeteiligte für einen Fall hinzugefügt.

Wird ein Abzug für Dritte beendet, wird der Benutzer durch das System darüber informiert.

© Copyright IBM Corp. 2011, 2012 3
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Kapitel 3. Abzugsadministration

3.1 Einführung
Abzüge können erstellt werden, wenn im Rahmen der Systemadministration Abzugsinformationen konfi-
guriert wurden. Wird für einen Fall ein Abzug erstellt, übernimmt dieser die vorkonfigurierten Informati-
onen.

Dieses Kapitel bietet eine Übersicht über die Abzugsinformationen, die zum Erstellen von Abzügen für
Fälle konfiguriert werden müssen. Folgende Themen werden in diesem Kapitel behandelt:
v Produktkonfiguration für Abzüge
v Konfigurieren von Abzugstypen
v Verknüpfen von konfigurierten Abzugstypen mit Produkten

3.2 Produktkonfiguration für Abzüge
Für Leistungsprodukte gibt es drei Finanzeinstellungen, die für die Abzugsverarbeitung konfiguriert sein
müssen: maximaler Abzugssatz, minimaler Abzugsbetrag und minimaler Zahlungsbetrag. Diese Einstel-
lungen ermöglichen es, Grenzwerte für den Gesamtbetrag, der von den für das Leistungsprodukt ausge-
gebenen Zahlungen abgezogen werden kann, festzulegen.

3.2.1 Festlegen des maximalen Abzugssatzes
Für alle Leistungsprodukte kann ein maximaler Abzugssatz angegeben werden. Dieser spezifiziert den
maximalen Prozentsatz, der von einer Leistungszahlung abgezogen werden darf. Wenn beispielsweise der
maximale Abzugssatz auf "30" festgelegt wird, darf der Gesamtbetrag der Leistungszahlung um maximal
30 Prozent gekürzt werden. Der Gesamtbetrag aller Abzüge, die für einen Fall zum Tragen kommen, darf
diesen Prozentsatz nicht übersteigen. Jeglicher Abzug, mit dem der für das Produkt festgelegte maximale
Prozentsatz überschritten wird, wird vom System nicht übernommen.

Benutzer können den für ein Produkt festgelegten maximalen Abzugssatz je nach Fall überschreiben.

3.2.2 Festlegen des Mindestabzugsbetrags
Für alle Leistungsprodukte kann ein Mindestabzugsbetrag konfiguriert werden. Hierbei handelt es sich
um den Mindestbetrag, den das System von der gesamten Leistungszahlung eines Falls abziehen kann.
Abzüge, die unter diesen Mindestabzugsbetrag fallen, können nicht verarbeitet werden. Wenn beispiels-
weise der Mindestabzugsbetrag 10 EUR beträgt, kann ein Abzug nur verarbeitet werden, wenn er größer
ist als 10 EUR. Durch Festlegen des Mindestabzugsbetrags wird verhindert, dass viele kleine Zahlungen
an Dritte ausgegeben werden, da diese womöglich den Erhalt von mehreren Abzügen bevorzugen, die in
einer Zahlung zusammengefasst sind. Dadurch wird die Finanzverarbeitung vereinfacht.

3.2.3 Festlegen des minimalen Zahlungsbetrags
Für alle Leistungsprodukte kann ein minimaler Zahlungsbetrag konfiguriert werden. Dieser spezifiziert
den minimalen Geldbetrag, der nach Abzug aller geltenden Abzüge von der gesamten Leistungszahlung
an einen Beteiligten ausgezahlt werden muss. Abzüge, die dazu führen, dass der Betrag der Leistungs-
zahlung unter den minimalen Zahlungsbetrag fällt, können nicht verarbeitet werden. Wenn beispielsweise
der minimale Zahlungsbetrag 40 EUR beträgt und die Leistungszahlung durch die Verarbeitung eines be-
stimmten Abzugs auf 30 EUR gesenkt wird, kommt der Abzug nicht zur Anwendung. Durch einen fest-
gelegten, minimalen Zahlungsbetrag wird sichergestellt, dass ein Beteiligter auch bei Anwendung mehre-
rer Abzüge auf einen Fall noch einen ausreichenden Leistungsbetrag erhält.

© Copyright IBM Corp. 2011, 2012 5



3.3 Konfigurieren von Abzugstypen
Abzugstypen sind die Vorlagen, auf denen die zu Fällen erstellten Abzüge basieren. Für jeden Abzugstyp
werden im Rahmen der Systemadministration allgemeine Informationen festgelegt. Diese Informationen
werden dann für die Abzüge, die für einzelne Fälle eingerichtet werden, übernommen.

3.3.1 Festlegen von Typname und Kategorie des Abzugs
Für jeden Abzugstyp wird ein eindeutiger Abzugsname angegeben. Dieser Name beschreibt, was mit
dem Abzug bezahlt wird. Namen für Abzüge können beispielsweise "Steuern", "Gas", "Strom" und "Kin-
desunterhalt" sein. Abzugsnamen sind Codetabellenwerte. Darüber hinaus wird eine Abzugskategorie an-
gegeben. Die Abzugskategorie beschreibt, zu welcher Gruppe der Abzug gehört. Es gibt drei Abzugska-
tegorien: "Ausgeführt", "Nicht ausgeführt" und "Dritte".

Um einen Abzug für einen Fall erstellen zu können, muss zunächst eine Abzugskategorie ausgewählt
werden. Nur Abzüge, die zur ausgewählten Kategorie gehören, können auf den Fall angewendet werden.
Wenn beispielsweise ein Abzug die Kategorie "Dritte" hat, werden nur Abzüge, die der Kategorie "Dritte"
angehören, zur Auswahl angezeigt, wenn ein Benutzer einen Abzug für Dritte für den Fall einrichtet.

Wichtig hierbei ist, dass die Abzugskategorien, die auf Fallebene verfügbar sein sollen, zuerst im Rahmen
der Abzugsadministration konfiguriert werden müssen. Versucht ein Benutzer, einen Abzug für eine be-
stimmte, bisher nicht konfigurierte Kategorie zu erstellen, stehen keine Abzüge zur Verfügung.

3.3.2 Festlegen von Grenzwerten für Abzugsbeträge
Für Abzugsbeträge, die von Benutzern bei der Erstellung eines Abzugs für einen Fall eingegeben werden,
können Grenzwerte festgelegt werden. Diese Grenzwerte sind davon abhängig, ob es sich um einen fes-
ten oder einen variablen Abzugsbetrag handelt. Ein fester Betrag ist ein festgelegter Geldbetrag, der von
der Leistungszahlung an einen Beteiligten abgezogen wird. Zum Beispiel könnte ein Gericht verfügen,
dass 20 EUR von der Zahlung aus der Arbeitslosenversicherung abgezogen und zur Begleichung von of-
fenen Zahlungen für den Kindesunterhalt verwendet werden. Variable Beträge werden in Prozent berech-
net. Ein prozentualer Anteil der Leistungszahlung für einen Beteiligten wird vom Gesamtbetrag der Leis-
tungszahlung oder einer Leistungskomponente abgezogen. Beispielsweise kann eine gesetzlich festgelegte
Einkommensteuer in Höhe von 10 Prozent als Abzug von den Zahlungen aus der Arbeitslosenversiche-
rung an einen Beteiligten festgelegt werden.

3.3.2.1 Festlegen von Grenzwerten für feste und variable Abzüge
Für Abzugstypen gibt es zwei Einstellungen, die sowohl für feste als auch variable Abzüge gelten. Mit
der ersten Einstellung wird der maximale Abzugsbetrag konfiguriert.

Bei festen Abzügen ist dies der maximale Geldbetrag, der beim Erstellen von Abzügen dieses Typs für ei-
nen Fall angegeben werden kann. Wenn als maximaler Betrag für einen festen Abzug beispielsweise "50"
angegeben wird, kann kein Abzug mit einem größeren Betrag als 50 EUR erstellt werden.

Bei variablen Abzügen ist dies der Geldbetrag, der bei der Zahlungsverarbeitung eines auf einem Pro-
zentsatz basierenden Abzugs maximal resultieren darf.

Wurde als maximaler Abzugsbetrag ein variabler Satz von "50" festgelegt, liegt der maximale Betrag, der
bei der Zahlungsverarbeitung eines prozentual berechneten Abzugs resultieren darf, bei 50 EUR.

Mit der zweiten Einstellung wird ein minimaler Abzugsbetrag festgelegt. Bei festen Abzügen ist dies der
minimale Geldbetrag, der beim Erstellen eines Abzugs angegeben werden kann. Wenn als minimaler Be-
trag für einen festen Abzug beispielsweise "30" angegeben wird, kann kein Abzug mit einem geringeren
Betrag als 30 EUR erstellt werden.
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Bei variablen Abzügen ist dies der Betrag, der bei der Zahlungsverarbeitung eines auf einem Prozentsatz
basierenden Abzugs minimal resultieren muss. Wurde als minimaler Abzugsbetrag ein variabler Satz von
"30" festgelegt, liegt der Mindestbetrag, der bei der Zahlungsverarbeitung eines prozentual berechneten
Abzugs resultieren muss, bei 30 EUR.

3.3.2.2 Festlegen des Standardbetrags für feste Abzüge
Für Abzugstypen können Standardbeträge angegeben werden. Als Standardbetrag wird der Standardsatz
für einen Abzug dieses Typs bezeichnet. Wenn als Standardbetrag beispielsweise "20" angegeben wird, be-
trägt der Standardsatz für diesen Abzugstyp 20 EUR. Das Feld für den Standardbetrag wird beim Erstel-
len eines Abzugs für einen Fall automatisch mit diesem Wert gefüllt. Durch das Festlegen eines Standard-
betrags entfällt die Notwendigkeit, dass für jeden Abzug, der diesen Abzugstyp aufweist, ein einzelner
Betrag eingegeben werden muss.

3.3.2.3 Festlegen der Prozentsätze für variable Abzüge
Für variable Abzüge werden zwei eingerichtete Prozentsätze benötigt.

Die erste Einstellung ermöglicht es einem Benutzer, einen maximalen Prozentsatz festzulegen, der von ei-
ner Leistungszahlung abgezogen wird, wenn ein Abzug des betreffenden Typs bei einem Fall zum Ein-
satz kommt. Dies ist der maximale Prozentsatz, der beim Erstellen von Abzügen dieses Typs für einen
Fall angegeben werden kann. Wenn beispielsweise der maximale Prozentsatz auf "5" festgelegt wird, darf
der angegebene Prozentsatz bei einem Fall, bei dem ein Abzug dieses Typs verwendet wird, nicht höher
als 5 Prozent sein.

Mit der zweiten Einstellung wird ein Standardprozentwert festgelegt, der von der Leistung abgezogen
wird. Wenn als Standardprozentsatz zum Beispiel "20" angegeben wird, werden bei diesem Abzugstyp
standardmäßig 20 Prozent vom Gesamtbetrag der Leistungszahlung abgezogen. Das Feld für den Stan-
dardprozentsatz wird beim Erstellen eines Abzugs für einen Fall automatisch mit diesem Wert gefüllt.
Durch das Festlegen eines Standardprozentsatzes entfällt die Notwendigkeit, dass für jeden Abzug, der
diesen Abzugstyp aufweist, manuell ein einzelner Prozentsatz eingegeben werden muss.

3.3.3 Priorisieren von Abzugstypen
Die Priorität eines Abzugstyps kann im Rahmen der Systemadministration konfiguriert werden. Die Ab-
zugspriorität gibt die Reihenfolge vor, in der der Abzugstyp bei der Zahlungserstellung für den Fall ver-
arbeitet wird. Abzügen kann von der Organisation eine Priorität gemäß ihrer Wichtigkeit zugewiesen
werden. Beispielsweise kann es wichtiger sein, einen Abzug zu verarbeiten, der für die Begleichung von
Wohnkosten verwendet wird, als eine geschuldete Verbindlichkeit gegenüber der Organisation auszuglei-
chen.

Wird einer neuer Abzugstyp angelegt oder aktualisiert, liest eine Sequenzfunktion die Priorität des neuen
Abzugstyps und vergleicht sie mit den Prioritäten aller bereits erstellten Abzugstypen. Basierend auf die-
sem Vergleich erhöht oder verringert die Sequenzfunktion bei Bedarf automatisch die vorhandenen Priori-
täten. So wird sichergestellt, dass alle vorhandenen Prioritätseinstellungen auf die neue Priorität abge-
stimmt sind.

Beispielsweise sind zwei Abzugstypen vorhanden. Für die Priorität des ersten Abzugs wird der Wert "1"
festgelegt. Die Priorität des zweiten Abzugs wird mit "2" definiert. Es wird ein neuer Abzugstyp erstellt,
für den die Priorität "1" festgelegt wird. Das System ordnet nun für den ersten und den zweiten Abzug
automatisch die Prioritäten neu an. Die Priorität des neuen Abzugs bleibt bei "1", die des ersten Abzugs
wird auf "2" und die des zweiten Abzugs auf "3" abgeändert.

Alle Abzugstypen verfügen über die Option, dem Abzugstyp automatisch eine Priorität zuweisen zu las-
sen. Damit fällt die Notwendigkeit einer manuellen Eingabe von Prioritäten weg. Das System weist dem
Abzugstyp automatisch die nächste verfügbare Priorität zu, d. h. eine Priorität, die noch nicht für einen
anderen Abzugstyp verwendet wird.
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3.3.4 Konfiguration des Beteiligtentyps
Bei der Konfiguration des Beteiligtentyps werden die Beteiligtentypen festgelegt, die bei der Erstellung ei-
ner ausgeführten Abzugsverarbeitung oder einer Abzugsverarbeitung für Dritte ausgewählt werden kön-
nen. Für die Konfiguration sind folgende Beteiligtentypen verfügbar: Person, Arbeitgeber, externe Partei,
Produktanbieter, Informationsanbieter, Dienstleister und Versorgungsbetrieb.

Beim Einrichten eines ausgeführten Abzugs kann der Benutzer wählen, ob eine aktive Verbindlichkeit für
ein vorhandenes Fallmitglied oder für einen anderen Beteiligten angewendet werden soll. Diese Möglich-
keit besteht auch beim Erstellen eines Abzugs für Dritte. Hier kann der Benutzer wählen, welcher Leis-
tungsempfänger des Dritten den abgezogenen Betrag erhält.

Für eine Organisation kann es sinnvoll sein, die zur Auswahl stehenden Beteiligtentypen einzuschränken.
Beispiel: Eine Organisation unterstützt die Verwaltung von Verbindlichkeiten für bestimmte Beteiligtenty-
pen nicht, etwa für das Büro einer externen Partei. Daher möchte die Organisation beschränken, welche
Dritte Abzüge erhalten können. So kann in diesem Fall festgelegt werden, dass Abzüge nur im Auftrag
der Versorgungsbetrieb vorgenommen werden, die die Gesundheit und Sicherheit ihrer Kunden fördern,
indem sie eine ununterbrochene Wasser- oder Gasversorgung für den Zeitraum sicherstellen, in dem die
Abzüge vorgenommen werden.

3.3.5 Verarbeitungsaktionen für Abzugstypen
Wenn der verbleibende Betrag der Leistung nicht ausreicht, um den gesamten Abzugsbetrag für den Ab-
zugstyp zu verarbeiten, kann eine Aktion angegeben werden. Für diesen Fall kann eine Aktion konfigu-
riert werden, durch die der Abzug unterbunden wird. Alternativ kann der Benutzer angeben, dass ein
Teil des Abzugs vom verfügbaren Leistungsbetrag abgezogen werden soll.

Wenn z. B. auf eine Leistung ein Abzug in Höhe von 30 EUR nicht angewendet werden kann, weil im
Rahmen der Leistungszahlung nur noch 20 EUR für einen solchen Zweck zur Verfügung stehen, kann
eine Aktion festgelegt werden, mit der 20 EUR vom verfügbaren Betrag abgezogen werden sollen, um
eine Teildeckung des Abzugs zu erreichen.

3.4 Verknüpfen eines Abzugstyps mit einem Produkt
Ein Abzug muss mit einem Leistungsprodukt verknüpft sein, damit er für Fälle erstellt werden kann, die
auf diesem Produkt basieren. Dadurch ist sichergestellt, dass für bestimmte Leistungsfälle nur bestimmte
Abzugstypen erstellt werden können. Wenn beispielsweise ein Abzugstyp mit einem Produkt für die Ein-
kommensbeihilfe verknüpft ist, kann er für alle von der Organisation bereitgestellten Produktbereitstel-
lungsfälle für die Einkommensbeihilfe erstellt werden. Ist keine Verknüpfung des Abzugstyps mit einem
Produkt vorhanden, kann er nicht für Fälle erstellt werden, die auf diesem Produkt basieren.

Benutzer können wählen, ob sie einen oder mehrere vorhandene Abzugstypen mit einem Produkt ver-
knüpfen oder einen neuen Abzugstyp für das Produkt erstellen möchten. Wird ein neuer Abzugstyp an-
gelegt, wird dieser automatisch mit dem betreffenden Produkt verknüpft und steht auch für spätere Ver-
knüpfungen mit anderen Produkten zur Verfügung.

3.4.1 Priorisieren von mit einem Produkt verknüpften Abzugstypen
Prioritäten werden automatisch zugewiesen, wenn ein Abzugstyp mit einem Produkt verknüpft wird. In
einem solchen Fall erhöht bzw. verringert das System automatisch die Prioritäten von anderen verknüpf-
ten Abzugstypen, deren Prioritäten mit der des neuen Abzugstyps übereinstimmen. Damit entfällt die
Notwendigkeit einer manuellen Aktualisierung der Priorität für jeden einzelnen Abzugstyp.

Die Priorität eines verknüpften Abzugstyps kann auch manuell vom Benutzer geändert werden. Auch in
diesem Fall erhöht bzw. verringert die Sequenzfunktion des Systems automatisch die Prioritäten von an-
deren verknüpften Abzugstypen, die mit demselben Produkt verknüpft sind.
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Wenn der Abzugstyp bereits für Zahlungen eines Falls verwendet wird, wirkt sich eine Änderung der
Priorität dieses Abzugstyps nicht auf die Prioritäten der für den Fall vorhandenen Abzüge aus. Die geän-
derte Priorität kommt nur bei in Zukunft erstellten Abzügen für den Fall zum Tragen.

Kapitel 3. Abzugsadministration 9
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Kapitel 4. Pflegen von Abzügen für einen Fall

4.1 Einführung
Abzüge werden für jeden Fall einzeln gepflegt. Bei den auf Fallstufe verwalteten Abzügen handelt es sich
um Abzugstypen, die für bestimmte Fälle gelten. Von Fallzahlungen können nur dann Abzüge erfolgen,
wenn sie von einem Benutzer für einen Fall selbst erstellt werden. Je nach Bedarf können für einen ein-
zelnen Fall auch mehrere Abzüge eingerichtet werden. In diesem Kapitel wird das Erstellen und Pflegen
von Abzügen auf der Fallstufe beschrieben. Darüber hinaus werden die Abzugsprozesse erläutert, durch
die Workflowereignisse ausgelöst werden.

4.2 Erstellen von Abzügen für einen Fall
In diesem Abschnitt wird das Verfahren zur Erstellung von Abzügen für einen Fall erklärt. Es beginnt mit
der Auswahl der Abzugskategorie. Diese legt fest, wie der Abzugsbetrag verarbeitet wird: beispielsweise,
ob er auf eine Verbindlichkeit angewendet oder an einen Empfänger eines Dritten ausbezahlt wird. Die
für den neuen Abzug eingegebenen Informationen hängen von der Abzugskategorie ab. So muss zum
Beispiel bei Abzügen für Dritte die entsprechende Bankverbindung bekannt sein.

Für alle neuen Abzüge muss der Abzugsbetrag eingegeben werden. Anstatt einen festen Abzug einzuge-
ben, kann der Abzugsbetrag auch auf einem variablen Satz basieren. Der Zeitraum, für den der Abzug
gelten soll, muss ebenso wie die Priorität, mit der der Abzug verarbeitet werden soll, definiert werden.

4.2.1 Auswählen der Abzugskategorie
Durch die Auswahl einer Abzugskategorie wird festgelegt, wie der Abzug weiter verwendet wird, nach-
dem er von der Leistungszahlung abgezogen wurde. Der Benutzer kann zwischen einem ausgeführten,
einem nicht ausgeführten oder einem Abzug für Dritte wählen.

Nicht ausgeführte Abzüge sind Rückerstattungen an die Behörde. Sie werden an das Konto der Behörde
weitergeleitet. Während des Erstellungsverfahrens für den nicht ausgeführten Abzug werden allgemei-
ne Informationen erfasst, die zu einem späteren Zeitpunkt verwendet werden können. Ausgeführte Abzü-
ge gelten für eine Verbindlichkeit. Während des Erstellungsverfahrens für den ausgeführten Abzug wählt
der Benutzer den Beteiligten aus, auf dessen Verbindlichkeit der Abzug angewendet werden soll. Wenn
der Beteiligte mehr als eine offene Verbindlichkeit hat, muss auch der Name derselben ausgewählt wer-
den.

Abzüge für Dritte werden für Dritte ausgestellt. Während des Verfahrens des Abzugs für Dritte gibt der
Benutzer den Beteiligten des Dritten an, der den Abzugsbetrag erhalten soll. Auch die Bankverbindung
des Dritten muss erfasst werden: Dazu gehören die Kontonummer des Dritten sowie eine Referenznum-
mer, unter der ein Datensatz mit Informationen zur Beziehung zwischen dem Dritten und dem Abzug zu
finden ist.

4.2.2 Eingeben eines festen Abzugsbetrags
Für alle Abzüge (d. h. für alle Abzugskategorien) kann ein fester Abzug eingegeben werden. Dabei han-
delt es sich um den festgelegten Geldbetrag, der von einer Leistungszahlung abgezogen wird. Beispiels-
weise "20 EUR". Der Standardwert für diesen Betrag wird aus dem Abzugstyp übernommen, der im Rah-
men der Abzugsadministration konfiguriert wurde. Der Betrag kann später vom Benutzer geändert
werden.
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Der angegebene Betrag darf weder den maximalen Abzugsbetrag überschreiten noch den minimalen Ab-
zugsbetrag unterschreiten (beide Beträge wurden während der Systemadministration für den Abzugstyp
konfiguriert.) Wenn beispielsweise der Maximalbetrag mit "50" angegeben wurde, kann kein höherer Be-
trag eingegeben werden.

Im Rahmen der für den festen Betrag erforderlichen Angaben muss auch einer der für diese Leistung in-
frage kommenden Leistungsempfänger ausgewählt werden. Der feste Betrag wird nur von der Zahlung
an diesen Leistungsempfänger abgezogen. Bei dem Leistungsempfänger kann es sich um den Hauptbetei-
ligten oder eine andere Person, einen Arbeitgeber oder Repräsentanten handeln, der vom Hauptbeteilig-
ten stellvertretend als Leistungsempfänger benannt wurde.

Beispielsweise sind zwei Leistungsempfänger für einen Fall vorhanden: Linda Schmidt und Thomas
Schmidt. Linda Schmidt als Hauptbeteiligte erhält die Komponente "Max. Kindergeldbetrag für unter-
haltsberechtigtes Kind" in Höhe von 50 EUR. Thomas Schmidt ist der sekundäre Kunde des Falls und er-
hält die Komponente "Maximale persönliche Leistung" in Höhe von 100 EUR. Für den Fall wird ein Ab-
zug erstellt. Als Leistungsempfänger, von dessen Zahlung der Abzug erfolgt, wird Thomas Schmidt
ausgewählt. Bei der Zahlungserstellung für den Fall wird der Abzug in Höhe von 30 EUR verarbeitet
und von der Zahlung an Thomas Schmidt abgezogen. Herr Schmidt erhält demzufolge 70 EUR.

4.2.3 Eingeben eines variablen Abzugssatzes
Anstatt einen festen Abzug einzugeben, kann der Abzugsbetrag auch auf einem variablen Satz basieren.
Variable Abzüge basieren auf einem Prozentsatz, der von einer Leistungszahlung abgezogen wird.

Der variable Abzug muss entweder einem Leistungsempfänger oder einer Fallkomponente zugewiesen
werden. Ist der Abzug einem Leistungsempfänger zugewiesen, wird zur Ermittlung der Höhe des Ab-
zugsbetrags der Prozentsatz auf die Leistungszahlung des Leistungsempfängers angewendet. Ist der Ab-
zug hingegen einer Komponente zugewiesen, wird zur Ermittlung der Höhe des Abzugsbetrags der Pro-
zentsatz auf die für diese Fallkomponente ausbezahlte Leistung angewendet.

4.2.3.1 Prozentsatz
Dabei handelt es sich um den Prozentsatz der Zahlung an einen Beteiligten, der vom Gesamtbetrag der
Leistungszahlung abzuziehen ist. Der Wert für diesen Prozentsatz wird zunächst aus dem Abzugstyp
übernommen, der im Rahmen der Systemadministration für diesen Abzug konfiguriert wurde. Der Pro-
zentsatz kann später vom Benutzer geändert werden. Der angegebene Prozentsatz darf den maximalen
Abzugsprozentsatz nicht überschreiten, der während der Systemadministration für den Abzugstyp ange-
geben wurde. Wenn beispielsweise der maximale Prozentsatz für den Abzugstyp mit "50" angegeben
wurde, kann vom Fallbearbeiter kein höherer Wert als 50 Prozent eingegeben werden.

4.2.3.2 Zuweisen eines variablen Abzugs für eine Komponente
Einer bestimmten Fallkomponente kann ein variabler Abzug zugewiesen werden. Dieser gibt an, dass der
Benutzer einen Abzug für den Zahlungsanteil ausführen möchte, der für die Komponente ausgestellt
wird. So könnten beispielsweise 28 Prozent der Komponente "Maximale persönliche Leistung" vom Ge-
samtbetrag der Leistungszahlung abgezogen werden. Ist der Abzug einer Komponente zugewiesen, be-
kommt der Leistungsempfänger, der die mit dieser Komponente verknüpfte Zahlung erhält, einen ge-
kürzten Betrag. Der Abzugsbetrag wird basierend auf einem Prozentsatz der angegebenen Komponente
berechnet. Dann wird dieser Betrag von der Zahlung abgezogen, die für die betreffende Komponente aus-
gegeben wird.

Angenommen, es sind zwei Komponenten mit einem Fall verknüpft: "Maximale persönliche Leistung" in
Höhe von 100 EUR und "Max. Kindergeldbetrag für unterhaltsberechtigtes Kind" in Höhe von 50 EUR.
Thomas Schmidt erhält die Komponente "Maximale persönliche Leistung", Linda Schmidt erhält die Kom-
ponente "Max. Kindergeldbetrag für unterhaltsberechtigtes Kind". Ein variabler Abzug mit einem Satz
von 10 Prozent wird der Komponente "Maximale persönliche Leistung" zugewiesen. Bei der Leistungs-
zahlung für diesen Fall wird die Zahlung für Thomas Schmidt um 10 Prozent gekürzt. Herr Schmidt er-
hält demzufolge 90 EUR. Die Höhe der Zahlung an Linda Schmidt bleibt unverändert.
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Es ist möglich, dass für einen Abzug weder eine Komponente noch ein Leistungsempfänger ausgewählt
wird. In einem solchen Fall wird der Abzug abhängig von der für den betreffenden Fall vorhandenen An-
zahl der Komponenten und Leistungsempfänger verarbeitet. Gibt es nur eine Komponente und einen
Leistungsempfänger (also den Hauptbeteiligten), wird der Abzug an der einen vorhandenen Komponente
ausgeführt.

Wenn für einen Fall mehrere Leistungsempfänger vorhanden sind, aber keine Komponente oder kein
Leistungsempfänger für den Abzug ausgewählt wurde, wird zur Abdeckung des Abzugs von jedem Leis-
tungsempfänger ein bestimmter Prozentsatz genommen. Thomas Schmidt beispielsweise hat Anspruch
auf die Komponente "Maximale persönliche Leistung" in Höhe von 100 EUR, Linda Schmidt hat An-
spruch auf die Leistung "Max. Kindergeldbetrag für unterhaltsberechtigtes Kind" in Höhe von 10 EUR.
Ein variabler Abzug in Höhe von 10 Prozent wird eingesetzt. Die Leistungszahlung für Thomas Schmidt
wird um 10 Prozent gekürzt, demzufolge erhält Herr Schmidt 90 EUR. Auch die Zahlung für Linda
Schmidt wird um 10 Prozent reduziert, sie erhält also 9 EUR.

4.2.3.3 Zuweisen eines variablen Abzugs für einen Leistungsempfänger
Ein variabler Abzug kann einem bestimmten Leistungsempfänger des Falls oder allen zugewiesen wer-
den. Zum Beispiel sind Thomas Schmidt und Linda Schmidt Leistungsempfänger eines Falls. Ein variab-
ler Abzug kann Thomas Schmidt, Linda Schmidt oder beiden zugewiesen werden.

Bei Zuweisung eines variablen Abzugs zu einem bestimmten Leistungsempfänger wird der Abzugspro-
zentsatz auf den Gesamtbetrag der Zahlung an den Leistungsempfänger angewendet. Zum Beispiel wird
Thomas Schmidt für einen Fall sowohl die Komponente "Maximale persönliche Leistung" als auch die
Komponente "Max. Kindergeldbetrag für unterhaltsberechtigtes Kind" zugewiesen. Außerdem gilt für
Thomas Schmidt ein variabler Abzug mit einem Satz von 20 Prozent. Bei der Leistungszahlung für die-
sen Fall werden die Gesamtzahlungen (für beide Komponenten) für Thomas Schmidt um 20 Prozent ge-
kürzt.

Bei Zuweisung eines variablen Abzugs zu allen Leistungsempfängern wird zur Abdeckung des Abzugs
von jedem Leistungsempfänger ein bestimmter Prozentsatz herangezogen. Beispielsweise wird für einen
Fall ein variabler Abzug erstellt, aber weder ein Leistungsempfänger noch eine Komponente ausgewählt.
Das heißt, der variable Abzugssatz wird auf die Zahlungen für alle Leistungsempfänger verteilt. Thomas
Schmidt erhält die Komponente "Maximale persönliche Leistung" in Höhe von 100 EUR, Linda Schmidt
erhält die Komponente "Max. Kindergeldbetrag für unterhaltsberechtigtes Kind" in Höhe von 50 EUR.
Der Gesamtbetrag der Leistungszahlung beläuft sich auf 150 EUR. Für den Fall liegt ein variabler Abzug
mit einem Satz von 20 Prozent vor.

20 Prozent von 150 EUR = 30 EUR

20 Prozent von der Zahlung an Thomas Schmidt = 20 EUR

20 Prozent von der Zahlung an Linda Schmidt = 10 EUR

Demzufolge wird ein Betrag in Höhe von 30 EUR vom Gesamtbetrag der Leistungszahlung abgezogen.

4.2.4 Definieren von Abzugszeiträumen
Abzugszeiträume geben an, für welchen Zeitraum ein Abzug gültig ist. Alle Abzüge müssen über ein
Start- und ein Enddatum verfügen. Das Startdatum ist das Datum, ab dem der Abzug für den Fall begin-
nen soll. Das Enddatum gibt das Datum an, an dem der Abzug nicht mehr aktiv sein soll. Das Startda-
tum eines Abzugs darf nicht hinter dem voraussichtlichen Fall-Enddatum des dazugehörigen Leistungs-
falls liegen. Wenn beispielsweise das voraussichtliche Enddatum des dazugehörigen Leistungsfalls auf
den 23. Mai fällt, kann der Abzug nicht am 24. Mai beginnen. An diesem Datum sollte der Leistungsfall
bereits abgeschlossen sein, deshalb gibt es auch keine Zahlung mehr, an der ein Abzug vorgenommen
werden könnte.
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4.2.5 Festlegen der Abzugspriorität
Die Abzugspriorität gibt die Reihenfolge vor, in der ein Abzug bei der Zahlungserstellung für den Fall
verarbeitet wird. Diese Abzugspriorität wird aus dem Abzugstyp übernommen, der im Rahmen der Sys-
temadministration mit dem Produkt verknüpft wurde.

Benutzer können die Priorität für jeden Fall einzeln ändern. Das Ändern der Priorität kann sich auf die
Prioritäten von allen anderen Abzügen, die für den Fall erstellt wurden, auswirken. Beispielsweise ändert
ein Benutzer die Priorität eines Abzugs von "3" zu "1". Die neue Priorität wird gespeichert, und eine Se-
quenzfunktion erhöht oder verringert automatisch die Prioritäten von allen anderen Abzügen, die mit
dem Fall verknüpft sind. Doppelt vorhandene Prioritäten werden vom System automatisch aktualisiert,
damit der Benutzer die einzelnen Prioritäten nicht manuell eingeben muss.

Es ist wichtig, dass die Benutzer verstehen, welche Auswirkung das Ändern einer Priorität auf andere
Abzüge hat. Je weiter eine Priorität in ihrer Wichtigkeit nach unten korrigiert wird, desto wahrscheinli-
cher ist es, dass nach dem Abzug aller anderen Abzüge der verbleibende Betrag der Leistungszahlung
nicht mehr ausreicht, um den vollen Abzugsbetrag zu verarbeiten. Ein Benutzer kann einem Abzug auto-
matisch eine Priorität zuweisen lassen. Das System weist dem Abzug automatisch die nächste verfügbare
Priorität zu, d. h. eine Priorität, die noch nicht für einen anderen Abzug verwendet wird. Wenn einem
Leistungsempfänger aus dem Fall des Hauptbeteiligten Abzüge zugewiesen werden, dürfen zwei Abzüge
nicht dieselbe Priorität besitzen.

Eine eventuell für das Produkt des Falls definierte Steueranpassung wird auf die Zahlungen angewendet,
bevor die Abzüge verarbeitet werden.

4.2.6 Zusammenfassung der Abzugseinstellungen
Tabelle 4.1 enthält eine Zusammenfassung der Abzugseinstellungen, die für die einzelnen Abzugstypen
verfügbar sind.

Tabelle 1. Für Abzugstypen verfügbare Abzugseinstellungen.

In dieser Tabelle werden die für die unterschiedlichen Abzugstypen erfassten Informationen beschrieben.

Abzugstyp "Fest" oder "Variabel" Zugewiesen an

Nicht ausgeführt Fest Nur einzelner Leistungsempfänger

Nicht ausgeführt Variabel Einzelner oder alle
Leistungsempfänger, Komponente
oder nichts davon

Ausgeführt Fest Nur einzelner Leistungsempfänger

Ausgeführt Variabel Einzelner oder alle
Leistungsempfänger, Komponente
oder nichts davon

Abzug für Dritte Fest Nur einzelner Leistungsempfänger

Abzug für Dritte Variabel Einzelner oder alle
Leistungsempfänger oder Komponen-
te

4.3 Aktivieren eines Abzugs
Ein Abzug kann erst verarbeitet werden, wenn er von einem Benutzer online aktiviert wurde. Durch die
Aktivierung eines Abzugs wird das System angewiesen, einen Finanzplan für den Abzugsbetrag zu er-
stellen, der vom Benutzer bei der Erstellung des Abzugs eingegeben wurde.
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Vorausgesetzt, die Person hat noch Anspruch auf die Leistung, legt das System die entsprechende Finanz-
komponente für den Abzug an, der auf die Zahlung angewendet werden soll. Ein aktivierter Abzug wird
ab dem zugehörigen Startdatum verarbeitet und nachfolgend von der Leistung für einen Beteiligten abge-
zogen.

Abzüge können im Rahmen des Abzugserstellungsverfahrens oder später aktiviert werden. So kann flexi-
bel entschieden werden, wann der Finanzplan für den Abzug erstellt werden soll. Dies ist besonders hilf-
reich, wenn ein Abzug ab einem Datum in der Zukunft beginnen soll.

4.4 Deaktivieren eines Abzugs
Ein aktivierter Abzug kann von einem Benutzer deaktiviert werden. Deaktivierte Abzüge werden bei der
Erstellung der Zahlungen für einen Fall nicht mehr verarbeitet. Ein Benutzer kann sich entscheiden, akti-
ve Abzüge zu deaktivieren. So stellt er sicher, dass nur Abzüge mit einer höheren Priorität verarbeitet
werden.

Wenn ein Benutzer beispielsweise feststellt, dass die Leistungszahlung nicht ausreichend ist, um alle Ab-
züge zu verarbeiten, kann er weniger wichtige Abzüge deaktivieren.

4.5 Überschreiben des maximalen Abzugssatzes
Es ist möglich, den maximalen Abzugssatz, der während der Systemadministration für das Leistungspro-
dukt angegeben wurde, zu überschreiben. Durch das Überschreiben des maximalen Abzugssatzes macht
der Benutzer deutlich, dass für den betreffenden Fall der von einer Leistungszahlung maximal abziehbare
Prozentsatz ignoriert werden soll.

Beispielsweise werden für einen Fall drei Abzüge angelegt: Miete, Gas und Strom. Die Verarbeitung des
Abzugs für Strom führt zu einem Abzugsbetrag, dessen Höhe den maximalen Satz, der für dieses Pro-
dukt festgelegt wurde, übersteigt. Unter bestimmten Umständen können sich nun ein Benutzer und ein
Beteiligter darauf einigen, dass die Verarbeitung des Abzugs für Strom fortgesetzt wird. Um dies zu
ermöglichen, kann der maximale Abzugssatz überschrieben werden.

4.6 Abbrechen eines Abzugs
Jeder Abzug kann manuell von einem Benutzer abgebrochen werden. Wenn ein Abzug bereits von einer
Leistungszahlung abgezogen wurde, kann er nicht mehr abgebrochen werden. Möchte ein Benutzer ver-
hindern, dass zukünftige Abzüge an einer Leistungszahlung vorgenommen werden, muss er als Endda-
tum des Abzugs das letzte Zahlungsdatum des Falls angeben.

4.7 Anzeigen von Abzügen
In diesem Abschnitt werden die für die Anzeige von Abzügen verfügbaren Optionen beschrieben. Ein
Abzug wird in der Liste der Fallabzüge und in der Liste der Abzüge einer Person, wobei diese Person
der Hauptbeteiligte des Falls ist, angezeigt. Außerdem gibt es verschiedene Listen mit Abzügen auf Fall-
stufe, die nach Abzugstyp gefiltert werden. Ein Benutzer kann die spezifischen Details zu einem Abzug
anzeigen. Dazu gehören sowohl Informationen, die allen Abzugstypen gemein sind, als auch solche, die
spezifisch für einen bestimmten Abzugstyp sind. Auch ein Verlauf des Abzugs, in dem die Statusände-
rungen eines Abzugs dargelegt sind, kann angezeigt werden.

4.7.1 Anzeigen von Fallabzügen
Jedes Mal, wenn ein ausgeführter, ein nicht ausgeführter oder ein Abzug für Dritte für einen Fall erstellt
wird, wird der Datensatz des Abzugs zur Liste mit den Abzügen für den Fall hinzugefügt. Zum Beispiel
wird bei der Erstellung eines ausgeführten Abzugs für Strom der Datensatz des Abzugs zur Liste mit den
Fallabzügen hinzugefügt. Die Liste gibt den Namen des Abzugs, die Abzugspriorität, den Betrag sowie
den Prozentsatz an. Außerdem zeigt die Liste den Status der Abzüge, also "Aktiv" oder "Inaktiv", an.
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Für die Fallliste mit aktiven und abgebrochenen Abzügen, die Fallliste mit ausgeführten und nicht ausge-
führten Abzügen und die Fallliste mit Abzügen für Dritte sind einzelne Ansichten vorhanden. In jeder
Ansicht werden auch solche Abzüge angezeigt, die in der Vergangenheit den Status "Aktiv" besaßen. Die
für jede einzelne dieser Ansichten gepflegten Informationen werden gefiltert, sodass nur für diese Kate-
gorie relevante Informationen auf der erforderlichen Ebene verfügbar sind.

Darüber hinaus steht ein Verlauf aller zugehörigen Änderungen zur Verfügung, die an Abzügen vorge-
nommen werden. Der Verlauf enthält Details zu allen relevanten Abzugstransaktionen auf einer Seite, da-
runter wann der Abzug erstellt, aktiviert, verarbeitet und abgebrochen wurde.

4.7.2 Anzeigen von Personenabzügen
Jedes Mal, wenn ein Abzug für einen Fall erstellt wird, wird der Datensatz des Abzugs zur Liste der Ab-
züge einer Person hinzugefügt, wobei diese Person der Hauptbeteiligte des Falls ist. Damit können Be-
nutzer eine Liste der geplanten Abzüge für alle Fälle anzeigen, bei denen die Person der Hauptbeteiligte
ist. In der Liste der Abzüge werden alle ausgeführten und nicht ausgeführten Abzüge sowie Abzüge für
Dritte für die Person aufgeführt.

4.7.3 Anzeigen von Abzugsdetails
Aus jeder der Abzugslisten kann ein Datensatz für den Abzug angezeigt werden. Für alle Abzugstypen
werden allgemeine Informationen angegeben. Auch Informationen, die spezifisch für den Abzugstyp
sind, können angezeigt werden.

Zu den für alle Abzugstypen angezeigten Informationen gehören der Abzugsname, der Leistungsempfän-
ger, das Start- und das Enddatum, der Abzugsbetrag, das Erstellungsdatum, der Aktionstyp, die Priori-
tät, der Prozentsatz, der Status und der Geschäftsstatus.

Bei einem ausgeführten Abzug werden auch der Name des Kunden mit der Verbindlichkeit und die ID
des Verbindlichkeitsfalls angegeben. Bei einem Abzug für Dritte ist auch der Kontoname des Dritten ent-
halten. Nicht ausgeführte Abzüge weisen keine weiteren Informationen auf.

4.7.4 Anzeigen des Abzugsverlaufs
Für alle Abzüge wird automatisch ein Abzugsverlauf gepflegt. In diesem Verlauf wird die Zahlungsverar-
beitung für den Abzug während dessen Lebensdauer erfasst, außerdem erfolgt eine automatische Aktuali-
sierung, wenn ein Benutzer einen Abzug erstellt, aktiviert oder deaktiviert. Der Abzugsverlauf wird eben-
falls bei der Abzugsverarbeitung aktualisiert. Wenn ein Abzug beispielsweise nicht verarbeitet werden
kann, da die verbleibende Höhe der Leistungszahlung nicht ausreichend ist, aktualisiert das System den
Abzugsverlauf mit einem Datensatz des übersprungenen Abzugs.

Sobald das System eine Verarbeitungsinstanz für einen Abzug erkennt, wird der Abzug zum Verlauf hin-
zugefügt. Im Verlauf wird ein Datensatz des Abzugs mit dem Datum der Verlaufsaktualisierung und dem
Status des Abzugs angezeigt. Wurde der Abzug verarbeitet, werden auch Zahlungsdetails aufgeführt.

Des Weiteren werden im Verlauf auch Details zu Verbindlichkeiten, die mit den ausgeführten Abzügen
zusammenhängen, angegeben, so zum Beispiel ausstehende Beträge für eine Verbindlichkeit und der Ur-
sprungsbetrag der Verbindlichkeit. Der Abzugsverlauf ermöglicht es einem Benutzer, den Fortschritt eines
Abzugs von der Erstellung bis zur Verarbeitung zu verfolgen.

4.8 Abzugsstatus
Jeder für einen Fall erstellte Abzug hat einen Status, der seinen Fortschritt beschreibt. Es gibt fünf Ab-
zugsstatus: "Inaktiv", "Aktiv", "Verarbeitet", "Übersprungen" und "Abgebrochen". Die Status ändern sich
während der Abzugsverarbeitung.

In der folgenden Tabelle werden die einzelnen Abzugsstatus beschrieben:
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Tabelle 2. Abzugsverarbeitungsstatus.

Diese Tabelle umfasst die Verarbeitungsstatus, die für einen Abzug möglich sind.

Status Beschreibung

Inaktiv Ein Abzugsstatus lautet „Inaktiv”, wenn der Abzug erstmals im System erstellt
wird.

Aktiv Ein Abzugsstatus lautet „Aktiv”, wenn der Abzug aktiviert wird.

Verarbeitet Ein Abzugsstatus lautet "Verarbeitet", wenn der Abzug vom System verarbeitet
wird.

Übersprungen Ein Abzugsstatus lautet „Übersprungen”, wenn ein Abzug nicht verarbeitet wer-
den kann, da der verbleibende Leistungsbetrag nicht ausreichend ist, um den
gesamten Abzugsbetrag abzudecken.

Abgebrochen Ein Abzug ist "Abgebrochen", wenn der Abzug aus dem System gelöscht wurde.

4.9 Workflowereignisse auslösende Abzugsprozesse
Die Anwendung ermöglicht es der Organisation, Workflowereignisse zu benutzerdefinierten Workflow-
funktionen zuzuordnen. Workflowereignisse unterstützen die Organisation dabei, eine eigene Geschäftslo-
gik in die Geschäftsprozesse zu integrieren. Sobald ein Workflowereignis einem benutzerdefinierten
Workflowprozess zugeordnet wurde und der Geschäftsprozess vollendet ist, wird das Workflowereignis
ausgelöst und startet damit die Funktionen des benutzerdefinierten Workflowprozesses.

Die folgende Liste gibt Geschäftsprozesse an, die Workflowereignisse auslösen:

Abzug aktivieren
Ein Workflowereignis wird ausgelöst, wenn ein Abzug aktiviert wird.

Abzug deaktivieren
Ein Workflowereignis wird ausgelöst, wenn ein Abzug deaktiviert wird.

Abzug erstellen
Ein Workflowereignis wird ausgelöst, wenn ein Abzug erstellt wird.

Abzug ändern
Ein Workflowereignis wird ausgelöst, wenn ein Abzug geändert wird.

Abzug abgelaufen
Ein Workflowereignis wird ausgelöst, wenn ein Abzug regulär abgelaufen ist. Ein Abzug läuft re-
gulär mit dem letzten Datum, an dem er gültig ist, ab.

Abzug überspringen
Ein Workflowereignis wird ausgelöst, wenn ein Abzug übersprungen wird.

Abzug abbrechen
Ein Workflowereignis wird ausgelöst, wenn ein Abzug abgebrochen wird.

Verbindlichkeit ausgleichen
Ein Workflowereignis wird ausgelöst, wenn mit einem Abzug eine Verbindlichkeit vollständig be-
glichen wurde.

Beteiligter beendet
Ein Workflowereignis wird ausgelöst, wenn ein Beteiligter, der einen Abzug für Dritte erhält, be-
endet wird.

Weitere Informationen über die Funktionen von Workflows enthält das Übersichtshandbuch zu Cúram
Workflow.

Kapitel 4. Pflegen von Abzügen für einen Fall 17
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Kapitel 5. Verarbeiten von Fallabzügen

5.1 Einführung
Dieses Kapitel beschreibt die Finanzverarbeitung für von der Organisation verarbeitete Abzüge für ausge-
gebene Leistungszahlungen. Benutzer können einen Abzug für eine Zahlung, die an einem bestimmten
Datum fällig ist, simulieren, bevor der Abzug vom System verarbeitet wird. Abzüge werden bei der Er-
stellung der Finanzaufstellung für einen Fall automatisch verarbeitet.

5.2 Simulieren von Zahlungen
Leistungszahlungen und verknüpfte Abzüge, die aktiv sind oder deren Abschluss aussteht, können online
von Benutzern simuliert werden. Auf diese Weise können alle für einen Beteiligten bis zu einem bestimm-
ten Datum fälligen Zahlungen und Abzüge angezeigt werden, bevor diese tatsächlich ausgegeben wer-
den. Das System zeigt ebenfalls den fortlaufend sinkenden Saldo für den Gesamtbetrag der Leistungszah-
lung minus aller Abzüge pro Fallkomponente an. Eventuell für das Produkt definierte Steueranpassungen
werden simuliert und auf die Leistungszahlung angewendet, bevor die Abzüge verarbeitet werden.

Bei der Simulation einer Zahlung ruft das System die Finanzkomponenten auf, die erstellt wurden, als
der Fall aktiviert oder zum letzten Mal neu bewertet wurde. Diese Daten werden dann so lange weiter
verfolgt, bis das vom Benutzer eingegebene Datum erreicht ist. Als Nächstes generiert das System eine Si-
mulation der Zahlung für die Woche oder für den Erfüllungszeitraum des Falls und zeigt die Details zum
Leistungsempfänger für den Abdeckungszeitraum an. Außerdem berechnet das System den Betrag, den
Abdeckungszeitraum und das Gültigkeitsdatum der Zahlung. Ein Abzug wird übersprungen und in der
Simulation nicht berücksichtigt, wenn er den maximalen Abzugssatz überschreitet, den minimalen Ab-
zugsbetrag unterschreitet oder der Abzug dem Betrag 0 (null) entspricht.

Ermittelt das System aktivierte Abzüge für einen Fall, werden diese auf die Finanzkomponenten ange-
wendet. Sowohl der Betrag, um den die Zahlung gekürzt wird als auch der endgültige Zahlungsbetrag
werden angezeigt. Liegen keine aktivierten Abzüge vor, zeigt das System nur die zum vorgegebenen Da-
tum fälligen Zahlungen an. Falls ein Abzug nicht ausgeführt werden kann, wird der Grund dafür ange-
zeigt.

Durch die Simulation einer Zahlung wird die Abzugsverarbeitung optimiert, da der Benutzer die Mög-
lichkeit erhält, zu sehen, welcher Abzug in einem bestimmten Zeitraum verarbeitet wird. Falls der Benut-
zer mit einem zur Verarbeitung anstehenden Abzug oder mit der Reihenfolge des Abzugs nicht zufrieden
ist, können problemlos Änderungen daran vorgenommen werden, um das gewünschte Ergebnis zu erzie-
len.

Des Weiteren können Zahlungssimulationen vom Benutzer gespeichert werden. Damit können die Aus-
wirkungen der einzelnen Simulationen zusammen mit eventuellen Steuern, die von vornherein von der
Leistung abgezogen wurden, verglichen werden.

5.3 Erstellen von Zahlungen für einen Fall
Zahlungen werden erstellt, wenn der Hauptbeteiligte als anspruchsberechtigt für eine Fallkomponente be-
funden wurde und der Fall aktiviert ist. Abzüge und Zahlungen werden gleichzeitig verarbeitet.

Ist der Fall aktiviert, erstellt das System eine Finanzkomponente, in der der Betrag, die Lieferungsmetho-
de, das Intervall sowie der Zeitraum definiert wird, für den eine Zahlung oder Rechnung ausgestellt
wird. Außerdem wird auch der Leistungsempfänger der Rechnung oder Zahlung genannt. Während der
Verarbeitung wird für jeden Leistungsempfänger, der eine Zahlung in Verbindung mit dem Fall erhält,
ein Gesamtabzugsbetrag berechnet. Dies ist der Gesamtbetrag, der von einer an den betreffenden Leis-
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tungsempfänger ausgegebenen Zahlung abgezogen werden kann. Diese Berechnung schließt Fallkompo-
nenten, von denen keine Abzüge möglich sind, alle Mindestbeträge der Kundenzahlungen sowie den ma-
ximalen Abzugssatz, der im Rahmen der Administration für das Produkt konfiguriert wurde, aus.

Das System ruft alle aktiven Abzüge ab, die für einen Fall eingerichtet wurden, und verarbeitet diese. Die
einzelnen Abzüge werden mit dem fortlaufend sinkenden Saldo des Gesamtabzugsbetrags verglichen, der
für den Leistungsempfänger ermittelt wurde.

Abzugsbeträge werden für prozentual berechnete Abzüge kalkuliert und mit den Grenzwerten, die wäh-
rend der Systemadministration für Abzüge festgelegt wurden, verglichen. Wenn die Grenzwerte über-
schritten werden oder die Höhe der Leistung nicht zur Abdeckung eines bestimmten Abzugs ausreicht,
wird eine geeignete Aktion basierend auf der Verarbeitungsaktion, die im Rahmen der Administration für
den Abzugstyp angegeben wurde, eingeleitet. Abzüge, die nicht verarbeitet werden können, werden über-
sprungen. Verarbeitete Abzüge werden von der an den betreffenden Leistungsempfänger ausgegebenen
Zahlung abgezogen. Jedes Mal, wenn ein Abzug verarbeitet oder übersprungen wird, legt das System ei-
nen Verlaufsdatensatz für den Abzug an.

Weitere Informationen zur Finanzverarbeitung enthält das Handbuch zu Cúram Financials.
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Kapitel 6. Pflegen von Zahlungen an Dritte

6.1 Einführung
Wenn ein Abzug für Dritte verarbeitet wird, wird eine Zahlung an Dritte veranlasst. Die Zahlungsdetails
können in einer Finanzaufstellungsliste angezeigt werden, auf die über die Startseite des Beteiligten des
Dritten zugegriffen werden kann.

In diesem Kapitel wird die Funktion zum Pflegen von Zahlungen an Dritte beschrieben. Dazu gehört eine
Übersicht über die Verarbeitung, die ausgeführt wird, wenn das Konto eines beteiligten Dritten geschlos-
sen wird, dieser Beteiligte aber noch als Empfänger von Zahlungen an Dritte gilt. Außerdem wird erklärt,
wie Zahlungen an Dritte abgebrochen und neu erstellt werden.

6.2 Benachrichtigen der Benutzer über das Schließen eines Kontos für
Dritte
Wenn das Konto eines Beteiligten geschlossen wird, überprüft das System, ob dieser Beteiligte der Emp-
fänger von Zahlungen aus einem aktuell ausgeführten Abzug für Dritte ist. Ist dies der Fall, wird der Be-
nutzer, der das Beteiligtenkonto schließt, darüber informiert, dass der betreffende Beteiligte noch als
Empfänger von Zahlungen an Dritte gilt.

Für die Beteiligten "Produktanbieter", "Dienstleister", "Informationsanbieter" oder "Versorgungsbetrieb"
werden diese Informationen angezeigt, sobald der Benutzer ein Enddatum auf den Seiten zum Ändern
des Beteiligten eingibt. Für den Beteiligten "Person" werden die Informationen nur angezeigt, wenn ein
Sterbedatum eingegeben wird. Für den Beteiligten "Arbeitgeber" werden die Informationen nur angezeigt,
wenn der Handelsstatus auf "Geschäftstätigkeit eingestellt" oder "Abgewickelt" festgelegt wird.

Zusätzlich zur Benachrichtigung des Benutzers löst das System ein Workflowereignis aus. Diesem Ereig-
nis wird ein Beispiel-Workflow zugeordnet, der für jeden Abzug, der an den beteiligten Dritten gezahlt
wird, eine Aufgabe an den Fall-Supervisor sendet. Diese Aufgabe enthält eine Verknüpfung, mit der der
Benutzer die Abzüge beenden kann.

6.3 Abbrechen und neues Erstellen von Zahlungen an Dritte
Zahlungen an Dritte können abgebrochen und neu erstellt werden. Zahlungen an Dritte werden als Er-
gebnis von Abzügen für Dritte ausgegeben. Beim Abbruch einer Zahlung wird der Grund für diesen Zah-
lungsabbruch angegeben, z. B. "Irrtümlich ausgegeben".

Abgebrochene Zahlungen können erneut erstellt werden. Bei der Neuerstellung einer Zahlung wird die
abgebrochene Zahlung an Dritte wie in der ursprünglichen Transaktion vorgesehen erneut ausgestellt. So
wird sichergestellt, dass der ursprüngliche Leistungsempfänger die Zahlung erhält, die ihm von der Or-
ganisation zusteht.
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Kapitel 7. Fazit

7.1 Zusammenfassung
Nachfolgend sind die wichtigsten Konzepte aus diesem Handbuch zusammengefasst:
v Abzüge sind Geldbeträge, die von der Leistungszahlung an einen Beteiligten abgezogen und für ande-

re Zwecke verwendet werden. Es gibt drei Abzugskategorien: "Ausgeführt", "Nicht ausgeführt" und
"Dritte".

v Abzugstypen werden im Rahmen der Systemadministration eingerichtet und mit Produkten verknüpft.
Mit diesen Abzugstypen werden im Fallmanager benutzerdefinierte Abzüge für den Fall einer Person
erstellt.

v Abzüge, die für den Fall einer Person angelegt wurden, müssen vor ihrer Verarbeitung erst aktiviert
werden.

v Abzüge werden verarbeitet, wenn sie im System aktiviert sind. Verarbeitete Abzüge führen dazu, dass
ein Beteiligter eine reduzierte Leistungszahlung erhält. Benutzer können eine Zahlung ab einem be-
stimmten Startdatum simulieren, um alle für eine Zahlung fälligen Abzüge anzuzeigen, bevor die tat-
sächliche Zahlung erfolgt.

v Für Zahlungen an Dritte werden Informationen über Abzüge gepflegt. Wenn ein Beteiligtenkonto ge-
schlossen wird, jedoch der Beteiligte noch als Empfänger von Zahlungen aus Abzügen für Dritte gilt,
wird ein Workflowereignis ausgelöst, das den Benutzer darüber informiert, dass die Abzüge beendet
werden müssen. Zahlungen an Dritte können zudem abgebrochen und neu erstellt werden.

7.2 Zusätzliche Informationen
Dieses Handbuch ergänzt die Informationen in den Haupt-Geschäftshandbüchern. Hierbei handelt es sich
um folgende Handbücher:

Cúram-Handbuch zur Verwaltung integrierter Fälle
In diesem Handbuch werden die grundlegenden Konzepte der Fallverarbeitung beschrieben.

Cúram-Handbuch zu Beteiligten
In diesem Handbuch werden die grundlegenden Konzepte der Funktionen für Beteiligte beschrie-
ben.

Cúram-Handbuch zu Leistungsempfängern
In diesem Handbuch werden die grundlegenden Konzepte der Funktionen für Leistungsempfän-
ger beschrieben.

Cúram-Handbuch zu Problemmanagement
In diesem Handbuch werden die grundlegenden Konzepte der Funktionen für das Problemma-
nagement beschrieben.

Cúram-Adresshandbuch
In diesem Handbuch werden die grundlegenden Konzepte der Adressfunktionen beschrieben.

Handbuch zu Cúram Financials
In diesem Handbuch werden die grundlegenden Konzepte der Finanzverarbeitung beschrieben.

Cúram-Kommunikationshandbuch
In diesem Handbuch werden die grundlegenden Konzepte der Kommunikationsverwaltung be-
schrieben.

Übersichtshandbuch zu Cúram Workflow
Dieses Handbuch bietet eine Übersicht über Workflows.
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Handbuch zu Cúram Service Planning
Dieses Handbuch bietet eine Übersicht über Service Planning.

Cúram-Handbuch zum Verifizierungsmodul
Dieses Handbuch bietet eine Übersicht über das Verifizierungsmodul.

Handbuch zu Cúram Evidence
In diesem Handbuch werden die grundlegenden Konzepte der Angabenfunktionen beschrieben.
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Bemerkungen

Die vorliegenden Informationen wurden für Produkte und Services entwickelt, die auf dem deutschen
Markt angeboten werden. Möglicherweise bietet IBM die in dieser Dokumentation beschriebenen Produk-
te, Services oder Funktionen in anderen Ländern nicht an. Informationen über die gegenwärtig im jeweili-
gen Land verfügbaren Produkte und Services sind beim zuständigen IBM Ansprechpartner erhältlich.
Hinweise auf IBM-Lizenzprogramme oder andere IBM Produkte bedeuten nicht, dass nur Programme,
Produkte oder Services von IBM verwendet werden können. Anstelle der IBM Produkte, Programme oder
Services können auch andere, ihnen äquivalente Produkte, Programme oder Services verwendet werden,
solange diese keine gewerblichen oder anderen Schutzrechte von IBM verletzen. Die Verantwortung für
den Betrieb von Produkten, Programmen und Services anderer Anbieter liegt beim Kunden. Für die in
diesem Handbuch beschriebenen Erzeugnisse und Verfahren kann es IBM Patente oder Patentanmeldun-
gen geben. Mit der Auslieferung dieses Handbuchs ist keine Lizenzierung dieser Patente verbunden. Li-
zenzanforderungen sind schriftlich an folgende Adresse zu richten (Anfragen an diese Adresse müssen
auf Englisch formuliert werden):

IBM Director of Licensing

IBM Europe, Middle East & Africa

Tour Descartes

2, avenue Gambetta

92066 Paris La Defense

France

Trotz sorgfältiger Bearbeitung können technische Ungenauigkeiten oder Druckfehler in dieser Veröffentli-
chung nicht ausgeschlossen werden.

Die hier enthaltenen Informationen werden in regelmäßigen Zeitabständen aktualisiert und als Neuausga-
be veröffentlicht. IBM kann ohne weitere Mitteilung jederzeit Verbesserungen und/oder Änderungen an
den indieser Veröffentlichung beschriebenen Produkten und/oder Programmen vornehmen. Verweise in
diesen Informationen auf Websites andererAnbieter werden lediglich als Service für den Kunden bereitge-
stellt und stellen keinerlei Billigung des Inhalts dieser Websites dar.

Das über diese Websites verfügbare Material ist nicht Bestandteil des Materials für dieses IBM Produkt.
Die Verwendung dieser Websites geschieht auf eigene Verantwortung.

Werden an IBM Informationen eingesandt, können diese beliebig verwendet werden, ohne dass eine Ver-
pflichtung gegenüber dem Einsender entsteht. Lizenznehmer des Programms, die Informationen zu die-
sem Produkt wünschen mit der Zielsetzung: (i) den Austausch von Informationen zwischen unabhängig
voneinander erstellten Programmen und anderen Programmen (einschließlich des vorliegenden Pro-
gramms) sowie (ii) die gemeinsame Nutzung der ausgetauschten Informationen zu ermöglichen, wenden
sich an folgende Adresse:

IBM Corporation

Dept F6, Bldg 1

294 Route 100
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Somers NY 10589-3216

U.S.A.

Die Bereitstellung dieser Informationen kann unter Umständen von bestimmten Bedingungen - in einigen
Fällen auch von der Zahlung einer Gebühr - abhängig sein.

Die Lieferung des in diesem Dokument beschriebenen Lizenzprogramms sowie des zugehörigen Lizenz-
materials erfolgt auf der Basis der IBM Rahmenvereinbarung bzw. der Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen von IBM, der IBM Internationalen Nutzungsbedingungen für Programmpakete oder einer äquivalen-
ten Vereinbarung.

Alle in diesem Dokument enthaltenen Leistungsdaten stammen aus einer kontrollierten Umgebung. Die
Ergebnisse, die in anderen Betriebsumgebungen erzielt werden, können daher erheblich von den hier er-
zielten Ergebnissen abweichen. Einige Daten stammen möglicherweise von Systemen, deren Entwicklung
noch nicht abgeschlossen ist. Eine Gewährleistung, dass diese Daten auch in allgemein verfügbaren Syste-
men erzielt werden, kann nicht gegeben werden. Darüber hinaus wurden einige Daten unter Umständen
durch Extrapolation berechnet. Die tatsächlichen Ergebnisse können davon abweichen. Benutzer dieses
Dokuments sollten die entsprechenden Daten in ihrer spezifischen Umgebung prüfen.

Alle Informationen zu Produkten anderer Anbieter stammen von den Anbietern deraufgeführten Produk-
te, deren veröffentlichten Ankündigungen oder anderen allgemein verfügbaren Quellen.

IBM hat diese Produkte nicht getestet und kann daher keine Aussagen zu Leistung, Kompatibilität oder
anderen Merkmalen machen. Fragen zu den Leistungsmerkmalen von Produkten anderer Anbieter sind
an den jeweiligen Anbieter zu richten.

Aussagen über Pläne und Absichten von IBM unterliegen Änderungen oder können zurückgenommen
werden und repräsentieren nur die Ziele von IBM.

Alle von IBM angegebenen Preise sind empfohlene Richtpreise und können jederzeit ohne weitere Mittei-
lung geändert werden. Händlerpreise können u. U. von den hier genannten Preisen abweichen.

Diese Veröffentlichung dient nur zu Planungszwecken. Die in dieser Veröffentlichung enthaltenen Infor-
mationen können geändert werden, bevor die beschriebenen Produkte verfügbar sind.

Diese Veröffentlichung enthält Beispiele für Daten und Berichte des alltäglichen Geschäftsablaufs. Sie sol-
len nur die Funktionen des Lizenzprogramms illustrieren und können Namen von Personen, Firmen,
Marken oder Produkten enthalten. Alle diese Namen sind frei erfunden; Ähnlichkeiten mit tatsächlichen
Namen und Adressen sind rein zufällig.

COPYRIGHTLIZENZ:

Diese Veröffentlichung enthält Musteranwendungsprogramme, die in Quellensprache geschrieben sind
und Programmiertechniken in verschiedenen Betriebsumgebungen veranschaulichen. Sie dürfen diese
Musterprogramme kostenlos kopieren, ändern und verteilen, wenn dies zu dem Zweck geschieht, An-
wendungsprogramme zu entwickeln, zu verwenden, zu vermarkten oder zu verteilen, die mit der An-
wendungsprogrammierschnittstelle für die Betriebsumgebungkonform sind, für die diese Musterprogram-
me geschrieben werden. Diese Beispiele wurden nicht unter allen denkbaren Bedingungen getestet. IBM
kann daher die Zuverlässigkeit, Wartungsfreundlichkeit oder Funktion dieser Programm nicht garantieren
oder implizieren. Die Musterprogramme werden "WIE BESEHEN", ohne Gewährleistung jeglicher Art be-
reitgestellt. IBM übernimmt keine Haftung für Schäden, die durch Ihre Verwendung der Musterprogram-
me entstehen.

Kopien oder Teile der Musterprogramme bzw. daraus abgeleiteter Code müssen folgenden Copyrightver-
merk beinhalten:
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© (Name Ihres Unternehmens) (Jahr). Teile des vorliegenden Codes wurden aus Musterprogrammen der
IBM Corp. abgeleitet.

© Copyright IBM Corp. _Jahreszahl oder Jahreszahlen eingeben_. Alle Rechte vorbehalten.

Wird dieses Buch als Softcopy (Book) angezeigt, erscheinen keine Fotografien oder Farbabbildungen.

Marken
IBM, das IBM Logo und ibm.com sind Marken oder eingetragene Marken der International Business Ma-
chines Corporation.Weitere Produkt- und Servicenamen können Marken von IBM oder anderen Unterneh-
men sein. Weitere Produkt- und Servicenamen können Marken von IBM oder anderen Unternehmen sein.
Eine aktuelle Liste der IBM Marken finden Sie auf der Webseite "Copyright and trademark information"
unter http://www.ibm.com/legal/us/en/copytrade.shtml.

Andere Namen können Marken der jeweiligen Rechtsinhaber sein. Weitere Firmen-, Produkt- und Ser-
vicenamen können Marken oder Servicemarken anderer Unternehmen sein.
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